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Lieber Leser,

erschrecken Sie nicht, wenn Sie die nächste Nummer von ZOOM
- sie erscheint bei Ihnen am 7. September - in ungewohnter
Aufmachung und in verändertem Format erhalten. Die Numerierung,
0/1973, ist ein Hinweis darauf, dass es sich bei dieser Nummer um
einen Versuch handelt. Sie ist das Ergebnis, die Bemühungen
sowohl der katholischen wie auch der evangelisch-reformierten
Medienarbeit in einer gemeinsamen, ökumenischen Zeitschrift
zusammenzufassen. Ab Januar 1973 sollen - falls nicht noch
unüberwindliche Schwierigkeiten eintreten - der katholische
«Filmberater» und ZOOM fusioniert werden. Die Null-Nummer wird
den Herausgebern und den beiden Redaktionen darüber Auf-
schluss geben, ob es möglich ist, das Projekt in der geplanten
Form zu realisieren.
Die Zusammenlegung der beiden kirchlichen Medienorgane ist
in erster Linie eine Frage der Vernunft. Ständig steigende
Herstellungskosten zwingen zur Zusammenfassung der Kräfte. Neben
diesen rein kaufmännischen Überlegungen hat die Fusion noch
einen andern Hintergrund: Sie ist das Resultat einer je länger, je
mehr gemeinsam getragenen Verantwortung in der Medienarbeit
und -Schulung. Das soll durch die vereinte Herausgabe der
Zeitschrift dokumentiert werden. Dabei muss in aller Form klargestellt
werden, dass weder unsere zukünftigen katholischen Partner noch
wir unter Ökumene fade Gleichschaltung verstehen. Ökumene ist
nur dann Wirklichkeit, wenn die gegensätzlichen Standpunkte in
einem Geiste der Toleranz und der gegenseitigen Anerkennung
offen diskutiert werden können. In diesem Sinne soll die gemeinsame

neue Zeitschrift ökumenisch sein.
Wer eine Fusion eingeht, wird Zugeständnisse machen und Opfer
bringen müssen. Sie gegen die Vorteile abzuwägen und ein
Ausbalancieren der Gewichte zu erreichen war das Ziel der Verhandlungen

zwischen den beiden Partnern. Wir opfern - wenn auch
mit Bedauern - das bewährte A4-Format unserer Zeitschrift und
damit die vielfältigen Gestaltungsmöglichkeiten in Text und
Illustration. Es hat sich aber in einer zweijährigen Versuchsphase
gezeigt, dass ZOOM in seiner jetzigen Form zu aufwendig ist, so
dass das Verhältnis zwischen Aufwand und Ertrag ohne eine massive

Erhöhung des Abonnementspreises unzumutbare Dimensionen

angenommen hätte. Eine Medienzeitschrift der Kirche aber
soll für jedermann erschwinglich sein, soll sie ihre Dienstleistungs-
Funktion erfüllen. Die Vorteile, die wir anzubieten haben: grösseres

und vielseitigeres Textangebot sowie eine Spielfilm-Kurzkritik,
die ungefähr 80% des Angebotes in der Schweiz erfasst und sich
in einer Kartei sammeln lässt. Die Fusion ermöglicht es aber auch,
weiterhin als einzige Film-, Fernseh- und Radiopublikation in der
Schweiz halbmonatlich zu erscheinen und damit wirklich aktuell
zu sein.
Ihnen, lieber Leser, möchten Herausgeber und Redaktion von
ZOOM die Null-Nummer ganz besonders ans Herz legen. Ihre
Vorbehalte, kritischen Einwände, Vorschläge zur inhaltlichen und
gestalterischen Verbesserung, aber auch Ihre Unterstützung zu
unserem Vorhaben sind uns wichtig. Wir möchten uns bemühen,
innerhalb der gegebenen Möglichkeiten ein Maximum zu
erreichen. Das wird uns letztlich nur mit Ihrer Hilfe gelingen.

Mit freundlichen Grüssen

^ '
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